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Gemeinde Jagstzell
Ostalbkreis
Stellenausschreibung
Bauhofmitarbeiter

In der Gemeinde Jagstzell (rd. 2.400 Einwohner) ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Vollzeitstelle (m/w/d)
(39 Wochenstunden) im Gemeindebauhof

neu zu besetzen.

Ihre Aufgaben:
■  Unterhaltung und Instandsetzung der gemeindlichen 

Straßen und Wege, Gebäude, Kinderspielplätze, Sport- 
und Freizeiteinrichtungen

■  Pflege der öffentlichen Grünflächen und -anlagen ein-
schließlich der Bäume

■  Durchführung von Winterräum- und Streudienst 
■  allgemeine Aufgaben eines Gemeindebauhofes 
■  allgemeine Hausmeistertätigkeiten oder Tätigkeiten in der 

Kläranlage 
Änderungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten. 

Wir erwarten:
■ eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung
■ Körperliche Belastbarkeit
■ Handwerkliches Geschick
■ Zuverlässigkeit, Selbständigkeit und Teamgeist 
■ Bereitschaft zu gelegentlichen flexiblen Arbeitszeiten, 

Nachtarbeit, Winterdienst und Rufbereitschaft im Rah-
men der betrieblichen Erfordernisse 

Wir bieten:
■ eine unbefristete Stelle in Vollzeit, nach Ablauf der Probe-

zeit
■ sicheren und abwechslungsreichen Arbeitsplatz
■ einen gut ausgestatteten Bauhof

Das Beschäftigungsverhältnis unterliegt den Bestimmungen 
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). 
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte mit Lebens-
lauf, Zeugniskopien, Führerscheinkopie und möglichen weite-
ren Nachweisen (z. B.: Befähigungsnachweis zum Führen von 
Motorkettensägen und Freischneidern) bis zum 04.10.2023 an 
die Gemeinde Jagstzell, Hauptstraße 4, 73489 Jagstzell oder 
per E-Mail an annika.bauer@jagstzell.de
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Bürgermeister Patrick Peu-
kert, Tel.: 07967/9060-0 oder Frau Annika Bauer, Personalamt, 
Tel.: 07967/9060-35 gerne zur Verfügung.

E-Mail: annika.bauer@jagstzell.de
Homepage: www.jagstzell.de

Amtliche
Bekanntmachungen

Obstbaum-
pflanzaktion 
der 
Gemeinde

Obstbaumpflanzaktion

Obstbaumpflanzaktion

Die Gemeinde Jagstzell sieht dieses Jahr 
wieder eine Obstbaumpflanzaktion vor. Ziel 
soll wieder sein, dass in unserer Gemeinde 
Obstbaum-Hochstämme entlang von Stra-
ßen und auch zur Ergänzung in Streuobst-
wiesen nachgepflanzt werden. 
Die Gemeindeverwaltung organisiert eine 
Sammelbestellung und kümmert sich um 
einen entsprechenden Zuschuss. Die Be-
steller haben einen geringen Eigenanteil in 
Höhe von 15,-€ pro Baum einschließlich 
Befestigungspfahl, Bindematerial und 
Wühlmausschutz zu bezahlen. 
Bei der Sortenwahl soll auf  heimische und 
bodenständige Sor ten zurückgegriffen 
werden. Eine entsprechende Auswahlliste 
liegt der Gemeindeverwaltung vor und 
kann auf  Wunsch ausgehändigt werden.
Grundstückseigentümer, die Interesse 
oder Fragen haben, können sich bei Anna 
Lena Kaptur per E-Mail: anna.kaptur@
jagstzell.de oder telefonisch unter 
07967/9060-34 (Di., Mi. und Do. vormit-
tag von 12.30 - 13.30 Uhr) melden.
Für eine Bestellung wird der Name des 
Grundstückseigentümers, Adresse, Baum-
sorte und Anzahl sowie die Flst. Nr. vom 
Pflanzort benötigt.
Nach Erhalt dieser Daten kann der Lage-
plan zur Kennzeichnung der Pflanzorte 
zugestellt werden.
Bestellungen werden bis einschließlich 
18.10.2023 entgegengenommen.

Rathaus und Gemeindebauhof am 
Montag, 02.10.2023, geschlossen

Das Rathaus sowie der 
Gemeindebauhof sind am 

Montag, 02.10.2023, geschlossen.
Wir bitten um Beachtung 

und Kenntnisnahme.
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Gemeindeverwaltung
E-Mail: sekretariat@jagstzell.de
Zentrale: 0 79 67/90 60-0
Fax: 0 79 67/90 60-25

Bürgermeister Patrick Peukert 90 60-0

Sachgebiete und Ansprechpartner
• Vorzimmer Bürgermeister
 Frau Benz 90 60-12
• Sanierungsgebiet
 Frau Schlosser 90 60-14
• Hauptamt
 Herr Freytag 90 60-0
• Bürgeramt, Rentenstelle, Gewerbeamt, Passamt

Frau Stahl und Frau Schneider 90 60-22
• Standesamt
 Frau Burger 90 60-26
• Baugesuche, Geschäftsstelle Gemeinderat
 Frau Egetenmeier 90 60-27
• Technischer Mitarbeiter

Herr Herrmann 90 60-28
• Friedhofsangelegenheiten,
 Tourismus, Fundsachen
 Frau Kurz 90 60-29
• Kämmerei, Haushalts- u. Zuschusswesen
 Finanzverwaltung
 Frau Haag 90 60-32

Frau Scharfenecker 90 60-33
• Gemeindekasse

Frau Kaptur/Frau Kuhn 90 60-34
• IT/EDV/Digitalisierung
 Frau Bauer 90 60-35

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 bis 18.00 Uhr
Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine 
vereinbart werden. Wir bitten Sie, diese beim zustän-
digen Sachbearbeiter vorab telefonisch anzumelden.

Bankverbindung
Kreissparkasse Ostalb
Kto.-Nr. 110 602 422 (BLZ 614 500 50)
IBAN: DE63614500500110602422
BIC: OASPDE6AXXX
VR Bank Ellwangen
Kto.-Nr. 391 262 009 (BLZ 614 910 10)
IBAN: DE31614910100391262009
BIC: GENODES1ELL

www.jagstzell.de
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird auf die Verwendung geschlechterspezifischer 
Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, die 
auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung sämtliche Geschlechteridentitäten.

Den Gemeinderat führte der diesjährige 
Ausfl ug am Freitag, den 22.09.2023 in 
die Gemeinde Weyarn.
Weyarn liegt rund 38 km südöstlich der 
Landeshauptstadt München im ober-
bayerischen Landkreis Miesbach.
Die Gemeinde Weyarn wurde 2017 im 
Wettbewerb “Kerniges Dorf!“ vom Bun-
desministeriums für Ernährung und Land-
wirtschaft (BMEL) zum Sieger gekrönt.
Mit dem bundesweiten Wettbewerb 
„Kerniges Dorf!“ zeichnet das Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) Dörfer oder Ortsteile mit 
bis zu 3 000 Einwohner/-innen aus, die 
ihre bauliche Gestaltung an die Bevölke-
rungsentwicklung anpassen und zu-
kunftsfähige Ideen und Konzepte umset-
zen. Das können Maßnahmen der 
Innenentwicklung sein wie die Umnut-
zung von Gebäuden, die Schaffung einer 

Gemeinschaftseinrichtung im Ortskern 
oder ein mutiger Rückbau. Dabei stehen 
ein nachhaltiger Umgang mit Flächen 
und Gebäuden sowie die Inanspruch-
nahme von Flächen besonders im Fokus.
Die Gemeinde Weyarn hat sich konse-
quent dazu entschieden, Flächen in Orts-
lage für die Nachverdichtung zu nutzen 
und hat in der Ortsmitte neuen Wohn-
raum für Familien sowie für ein lebens-
langes Wohnen im Alter geschaffen.
Dieses Projekt wurde dem Gemeinderat 
von Herr Pelzer, dem ehemaligen Bürger-
meister, welcher dieses Projekt maßgeb-
lich vorangetrieben hat, vorgestellt und 
besichtigt.
Mit vielen Eindrücken, Impulsen und An-
regungen, in Bezug auch auf unsere Ge-
meinde, war dieser Ausfl ug ein lohnens-
wertes Ziel.

Ausfl ug des Gemeinderats
zur Gemeinde Weyarn am 22.09.2023

Straßenverkehrsrechtliche Anordnung 
für die Badgasse - Hauptstraße - Talblick
Die Firma FIB Infrastruktur & Service GmbH, Wiesener Straße 30, 97833 Frammers-
bach, Ansprechperson: Herr Mohammad Ali, Mobil 0172/6958969, führt im Zeit-
raum vom 02.10.2023 bis 27.10.2023 in der Hauptstraße/Badgasse sowie im 
Talblick im Auftrag der Telekom Kabelschachtsanierungen, Oberflächenaufbruch 
und die Wiederherstellung durch.
Die Maßnahme im Bereich Hauptstraße/Badgasse wird in diesem Zeitraum in-
nerhalb einer Woche durchgeführt. 
Die betroffenen Anwohner werden durch den Antragsteller rechtzeitig über die 
Vollsperrung informiert. Die An- und Abfahrt zu den Grundstücken wird mit den 
entsprechenden Anliegern individuell vor Ort geregelt.
Das Landratsamt Ostalbkreis - Geschäftsbereich Straßenverkehr - hat mit Schreiben 
vom 21.09.2023 für diesen Zeitraum und in diesem Bereich eine Vollsperrung er-
lassen.
Wir bitten um Beachtung und Verständnis.

Hausnummer,
Briefkasten 

und 
Klingelschild 

sollen 
lesbar sein

Stellen Sie sich einmal vor:
Sie brauchen mitt en in der Nacht einen Arzt – oder 
sonst schnelle Hilfe. Ist Ihre Hausnummer gut les-
bar? Und auch der Name am Briefk asten oder Klin-
gelknopf? Nur so ist gewährleistet, dass Sie jederzeit 
erreichbar sind, wenn Sie dringend Hilfe benöti gen. 
Auch Brieft räger und Zeitungszusteller sind für eindeuti -
ge Beschrift ungen dankbar.
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Zweckverband RiesWasserVersorgung

Umstellung der Trinkwasserbehandlung

Umstellung des Verfahrens zur Transportchlorung mit Erklärung 
und Abhilfe bei Auftreten von Chlorgeruch an Trinkwasser-Ent-
nahmestellen 
Der Zweckverband RiesWasserVersorgung liefert sein Trinkwasser im 
Ostalbkreis an die Gemeinden Westhausen, Kirchheim am Ries, Tann-
hausen, Stödtlen, Unterschneidheim, Wört, Ellenberg, Jagstzell, sowie 
die beiden Städte Ellwangen und Bopfingen. Darüber hinaus an die 
Gemeinden Fichtenau und Kreßberg aus dem Landkreis Schwäbisch 
Hall. Das Trinkwasser wird dabei teils über sehr lange Leitungswege 
und verschiedene Hochbehälter bis zu den Verbrauchern transportiert. 
Um die mikrobiologische Qualität vom Wasserwerk bis zum Verbrau-
cher abzusichern ist eine sogenannte „Transportchlorung“ des Trink-
wassers notwendig.
Bis Mitte Oktober 2023 wird hierzu Chlordioxid verwendet. Ab KW 43 
im Oktober 2023, wird ein neues Verfahren zum Einsatz kommen, bei 
dem keine Gefahrstoffe wie Salzsäure und Natriumlauge mehr ver-
wendet werden müssen.
Die neue Anlagentechnik stellt mittels Membranzellenelektrolyse aus 
Kochsalztabletten und Trinkwasser eine pH-neutrale Natriumhypo-
chlorit-Lösung her. Diese ersetzt das bisher zur Desinfektion eingesetz-
te Chlordioxid.
Die Herstellung des neuen Wirkstoffs erfolgt konform mit der „Liste 
der Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren gemäß § 20 der 
Trinkwasserverordnung“, die vom Umweltbundesamt (UBA) heraus-
gegeben wird und wurde seitens des zuständigen Gesundheitsamtes 
freigegeben.
Durch den Einsatz von reinen Ausgangssubstanzen, die vor-Ort-Pro-
duktion und den Wegfall von langen Lagerzeiten des Wirkstoffes wird 
bei diesem neuen Verfahren die Bildung von Desinfektions-Neben-
produkten (THM, AOX, Chlorat, Chlorit) fast vollständig vermieden. 

Die sehr gute Wirksamkeit und hohe Stabilität des pH-neutralen Des-
infektionsmittels führt dazu, dass bei der Behandlung von Trinkwasser 
in der kommunalen Wasserversorgung die Wirkung gegen Keime und 
Biofilme auch an sehr weit entfernten Stellen des Leitungsnetzes noch 
festgestellt werden kann. Durch die Reduktion der Biofilme erhöht sich 
die Sicherheit, dass sich in Leitungssystemen Bakterien und sonstige 
Keime nicht übermäßig vermehren und das Trinkwasser kontaminieren 
können. 
Bei der Reduktion von Biofilmen kann durch die Abbaureaktionen der 
Biofilme (organisches Material), ein Chlorgeruch entstehen. Dieser 
wird nicht überall auftreten und wenn er auftritt, dann wird der Ge-
ruch nur zeitlich begrenzt auftreten. Dies hängt davon ab, wie viel 
Biofilm vorhanden ist und wie viel abgebaut wird. Zudem hängt es mit 
der Wasserabnahme an dem betroffenen Leitungsstrang ab. Der Abbau 
ist hygienisch als auch gesundheitlich vollkommen unbedenklich. 
Sofern Sie an einer Entnahmestelle einen Chlorgeruch wahrnehmen, 
dann sollte an dieser Entnahmestelle verstärkt Wasser abgenommen 
und ggfs. gespült werden. Bitte kontrollieren Sie auch ihre Wasser-
filter, sofern Sie einen solchen in der Küche oder am Wassereingang 
direkt nach dem Wasserzähler installiert haben. Ist dieser mit einer 
Rückspülfunktion ausgestattet, sollte der Filter zurückgespült werden, 
um die gefilterten Feststoffe aus dem Filter zu spülen. Sofern keine 
Rückspülfunktion vorhanden ist, muss gegebenenfalls der Filter oder 
die Filterkartusche ausgetauscht werden. Der DVGW empfiehlt einen 
jährlichen, bzw. halbjährlichen Wechsel dieser Filter. Bei Fragen dazu 
kann Ihnen Ihr Sanitärinstallateur sicher behilflich sein.
Wichtig ist, dass für Sie keinerlei Einschränkung bei der Nutzung des 
Trinkwassers gegeben ist und der Chlorgeruch innerhalb kurzer Zeit 
wieder verschwindet. Durch regelmäßige Nutzung der betroffenen 
Entnahmestelle können Sie dies beschleunigen.

Bäume, Sträucher und Hecken entlang von Straßen ver-
schönern das Landschafts- und Ortsbild. Sie können aber 
auch die Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs 
beeinträchtigen, wenn sie nicht regelmäßig ausgeästet 
und auf das erforderliche Maß zurückgeschnitten werden.
Die Gemeindeverwaltung weist deshalb darauf hin, dass 
dies Aufgabe der Grundstückseigentümer ist. Sie haben 
dafür zu sorgen, dass die Lichtraumprofile für Fahrbahnen, 
Geh- und Radwege für den öffentlichen Verkehr freige-
halten werden. Das Lichtraumprofil ist der Raum, der 
unbedingt freigehalten werden muss, um den Verkehr zu 
ermöglichen und ist - je nach Art des Verkehrs - unterschied-
lich hoch.
So ist über einem Fußgängerweg der Raum von mindes-
tens 2,30 m, über einem Radweg von 2,50 m und über 
einer Straße für den Autoverkehr von mindestens 4,50 m 
Höhe freizuhalten.
Es ist immer wieder festzustellen, dass an Straßen oder 
Wegen Äste von Bäumen und Sträuchern in verkehrsbe-
hindernder Weise in das Lichtraumprofil hineinragen.
Ein Grund hierfür ist unter anderem auch, dass der er-
forderliche Rückschnitt im Winterhalbjahr (Oktober bis 
Februar) nicht oder nur halbherzig vorgenommen wird. 
Teilweise sind auch Verkehrszeichen durch überragende 
Äste verdeckt.

Die Gemeindeverwaltung bittet deshalb, 
die Lichtraumprofile wie aufgeführt frei-
zuschneiden, um so zu gewährleisten, 
dass die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs in den genannten Bereichen 
sichergestellt ist.
Ferner bitten wir auch darum, ggf. Stra-
ßenlampen freizuschneiden, damit eine 
optimale Ausleuchtung des Straßen-
raums gewährleistet ist.

Diese Eingriffe müssen spätestens bis 
Ende Februar abgeschlossen sein, da 
die im Naturschutzgesetz geregelte 
Frist für die Gehölzpflege mit Ablauf 
des Monats Februar endet.

Im Falle der Nichtbeachtung wird ge-
gebenenfalls der Bauhof die erforderli-
chen Arbeiten gegen Kostenersatz aus-
führen.

Bäume, Sträucher und Hecken an öffentlichen Straßen
Gehölzpflege ist ab dem 1. Oktober bis 28. Februar wieder erlaubt
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Wohnbevölkerung des Ostalbkreises zum 30.06.2023
Gemeinde	    insgesamt	    männlich	    weiblich

Abtsgmünd 		  7 641		  3 804		  3 837

Adelmannsfelden 		  1 728		  895		  833

Bartholomä 		  2 097		  1 009		  1 088

Böbingen an der Rems 		  4 695		  2 328		  2 367

Bopfingen, Stadt 		  11 704		  5 769		  5 935

Durlangen 		  2 815		  1 458		  1 357

Ellenberg 1 		  821		  929		  892

Ellwangen (Jagst), Stadt 		  25562 		  12 983 		  12 579

Eschach 1 		  939 		  971 		  968

Essingen 		  6 488 		  3 208 		  3 280

Göggingen 		  2 570 		  1 253 		  1 317

Gschwend		   4 902 		  2 443 		  2 459

Heubach, Stadt 		  10 094 		  4 988 		  5 106

Heuchlingen 		  1 859 		  948 		  911

Hüttlingen 		  6 199 		  3 064 		  3 135

Iggingen 		  2 635 		  1 330 		  1 305

Jagstzell 		  2 356 		  1 215 		  1 141

Kirchheim am Ries 		  1 848 		  939 		  909

Lauchheim, Stadt		   4 898 		  2 467 		  2 431

Leinzell 		  2 056 		  1 059 		  997

Lorch, Stadt 		  10 981 		  5 539 		  5 442

Mögglingen		   4 334 		  2 155 		  2 179

Mutlangen 		  6 882 		  3 352 		  3 530

Neresheim, Stadt 		  8 051 		  4 125 		  3 926

Neuler 		  3 260 		  1 650 		  1 610

Obergröningen 		  435 		  228 		  207

Oberkochen, Stadt 		  8 097 		  4 053 		  4 044

Rosenberg 		  2 657 		  1 380 		  1 277

Ruppertshofen 		  1 934 		  1 000 		  934

Schechingen 		  2 238 		  1 110 		  1 128

Schwäbisch Gmünd, Stadt 		  62 467 		  30 399 		  32 068

Spraitbach 		  3 395 		  1 684 		  1 711

Stödtlen 		  1 864 		  916 		  948

Täferrot 		  1 033 		  536 		  497

Tannhausen 		  1 834 		  893 		  941

Unterschneidheim 		  4 988 		  2 555 		  2 433

Waldstetten 		  7 223 		  3 521 		  3 702

Westhausen 		  6 218 		  3 143 		  3 075

Wört 		  1 550 		  810		   740

Riesbürg 		  2 301 		  1 163 		  1 138

Aalen, Stadt 		  68 973 		  34 310 		  34 663

Rainau 		  3 450 		  1 797 		  1 653

Kreissumme 		  320072 		  159379		  160693

Bekanntmachungen
anderer Stellen –
Weitere Infos

OstalbMobil
„Der Fahrgastbeirat OstalbMobil sammelt 
Anregungen und Wünsche der Fahrgäste am 
Tag der Regionen in Aalen“ 
Im Fahrgastbeirat OstalbMobil engagieren sich 
ehrenamtlich Bürger und Bürgerinnen aus dem 
Ostalbkreis, die die Öffentlichen Verkehrsmittel 
nutzen und an dessen Weiterentwicklung in-
teressiert sind. Der Fahrgastbeirat hat eine be-
ratende und vorbereitende Funktion gegenüber 
dem Landkreis als Aufgabenträger, den Kom-
munen und der Geschäftsstelle OstalbMobil. 
Am Dienstag, den 3. Oktober 2023 findet in 
Aalen im Innenhof der Aalener Löwenbräu und 
in der angrenzenden Galgenbergstraße der Tag 
der Regionen statt. Die Veranstaltung soll das 
Bewusstsein für regional produzierte Produkte, 
Gegenstände und Dienstleistungen schaffen 
und stärken. Regional Produzierende aus 75 km 
Umkreis stellen ihre Produkte an Ständen vor. 
Auch Nachhaltigkeit ist ein Thema und deshalb 
unterhält der Fahrgastbeirat einen Infostand im 
Innenhof der Löwenbräu.
Von 10.00 bis 17.00 Uhr nimmt der Fahrgast-
beirat Anregungen und Wünsche von Fahrgäs-
ten entgegen und informiert über den Fahrgast-
beirat und OstalbMobil. Wer eine gültige 
Fahrkarte, wie eine Monatskarte, ein 49-€-Ti-
cket, eine OstalbMobil-Chipkarte oder Ähnli-
ches, vorzeigen kann, bekommt ein kleines, 
süßes Geschenk.
Der Fahrgastbeirat freut sich darauf, mit vielen 
Fahrgästen ins Gespräch zu kommen. 
Gerne können Sie sich auch darüber hinaus an 
die Sprecherin des Fahrgastbeirats OstalbMobil 
Ingrid Gottstein wenden unter: 0173/304 1632 
und igottstein@t-online.de.

Nächster Vortrag in der mehrtei-
ligen Reihe „Gestern und Heute“ 
anlässlich 50 Jahre Ostalbkreis
Sportkreis-Vorsitzender Manfred Pawlita 
spricht über „Sport im Wandel von 50 Jahren“
Im Rahmen des 50-jährigen Kreisjubiläums wird 
die mehrteilige Vortragsreihe „Gestern und 
Heute“, die im Frühjahr startete, am 5. Oktober 
2023 um 19.00 Uhr im Aalener Landratsamt, 
Stuttgarter Straße 41, fortgesetzt. Der Eintritt 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Der Sport hat in den vergangenen 50 Jahren 
einen massiven Wandel durchlaufen. Von der 
Gründung des Sportkreises Ostalb e.V. 1972 bis 
heute zeigt der Vortrag die vielen Facetten der 
Sportwelt auf. Breitensport und Vereinsstruk-
turen sind ebenso Thema wie Sportförderung 
und Erfolge im Leistungssport. Referent Man-
fred Pawlita ist Vorsitzender des Sportkreises 
Ostalb e.V., namhafter Akteur im Sportmanage-
ment und Unternehmensberater.
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INFO:
Die Vortragsreihe spannt in insgesamt sechs 
Abendvorträgen den Bogen von der Zeit der 
Kreisreform bis heute und beleuchtet kulturelle, 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Fragen. 
Die ersten beiden Vorträge fanden im Februar 
dieses Jahres statt und handelten von „Gestern 
und Heute: 50 Jahre Ostalbkreis“, Referent 
Kreisarchivar Uwe Grupp, sowie von „Was be-
wegt den Ostalbkreis? 50 Jahre Mobilität im 
Wandel“, Referent Ingo-Benedikt Gehlhaus, 
Leiter des Geschäftsbereichs Nachhaltige Mo-
bilität im Landratsamt.

Die weiteren Vorträge finden statt am:
• 19. Oktober 2023: Vortrag „Der Limes - eine 

Grenze, die verbindet“ - Andreas Schaflitzl, 
Limes-Koordinator für Baden-Württemberg

	 19.00 Uhr im Limesmuseum Aalen
• 2. November 2023: Vortrag „Kreisgeschichte 

als Wirtschaftsgeschichte - Fünf Unterneh-
men in 50 Jahren“ - Dr. Rainer Lächele, D. I. 
E. Firmenhistoriker GmbH

	 19.00 Uhr im Landratsamt Ostalbkreis, Stutt-
garter Str. 41, Aalen

• 16. November 2023: Vortrag „Erforschen, 
bewahren, erinnern - Die jüdisch-deutsche 
Vergangenheit im Ostalbkreis“ - Johanna 
Menzel-Fuchs, Stadtarchivarin Bopfingen

 	 19.00 Uhr im Landratsamt Ostalbkreis, Stutt-
garter Str. 41, Aalen

Weitere Informationen gibt es bei Kreisarchivar 
Uwe Grupp, Tel. 07361/503-1320, uwe.grupp@
ostalbkreis.de .

Aufgaben
Das Amtsgericht Ellwangen - Nachlassgericht - ist 
unter anderem zuständig für die Klärung der Erb-
folge, Erteilung von Erbscheinen, Verwahrung und 
Eröffnung von Verfügungen von Todes wegen 
(Testament bzw. Erbvertrag) und weiteren Nach-
lassaufgaben. Nicht zu den Aufgaben des Nach-
lassgerichts gehören:
•	 die Abwicklung des Nachlasses
•	 die Beantwortung von Fragen zur Erfüllung von 

angeordneten Vermächtnissen und Auflagen
•	 die Ermittlung über die Zusammensetzung und 

Werthaltigkeit des Nachlasses
•	 allgemeine Rechtsberatung im Zusammenhang 

mit dem Nachlassverfahren
•	 Festsetzung und Auskünfte zur Erbschaftssteuer
•	 Mitwirkung bei der Geltendmachung des 

Pflichtteils

Zuständigkeit
Das Nachlassgericht Ellwangen ist örtlich zustän-
dig, wenn der Verstorbene zum Zeitpunkt des Todes 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt im Bezirk der 
Amtsgerichte Ellwangen und Neresheim hatte:

Ich bin Erbe geworden, will das aber nicht sein 
- Was kann ich tun?
Wer nicht Erbe sein will, kann das Erbe ausschla-
gen. Dies geschieht durch die Ausschlagungserklä-
rung, die zwingend von einem Notar oder in einem 
persönlichen Termin beim Nachlassgericht erfolgen 
muss. Die Frist zur Ausschlagung einer Erbschaft 
beträgt in der Regel 6 Wochen ab Kenntnis von der 
Erbenstellung. Wollen Sie die Erbschaft ausschla-
gen, vereinbaren Sie möglichst bald nach Kenntnis 
der Erbschaft einen Termin bei einem Notar Ihrer 
Wahl oder beim Nachlassgericht. Bei einer Aus-
schlagung beim Notar muss diese innerhalb der 
6-Wochenfrist beim Amtsgericht eingehen. Soll die 
Ausschlagung in einem Termin beim Nachlassge-
richt erfolgen, laden Sie bitte den Vorbereitungs-
bogen auf der Internetseite des Amtsgerichts in der 
Rubrik „Aufgaben und Verfahren/Sonstige/Nach-
lasssachen“ herunter, füllen ihn aus und geben ihn 
beim Amtsgericht ab. Auch für minderjährige 
Kinder kann die Erbschaft durch die Sorgeberech-
tigten (in der Regel die Eltern bzw. den alleine Sor-
geberechtigten) ausgeschlagen werden. 
Gegebenenfalls ist auch die Genehmigung des 
Amtsgerichts (Familiengericht) erforderlich. Auch 
hier gelten dieselben Frist- und Formerfordernisse.

Ich bin Erbe geworden - Welche Rechte und 
Pflichten habe ich?
Das Nachlassgericht berät nicht über Fragen des 
Erbrechts (z. B. Auseinandersetzung einer Erben-
gemeinschaft, Geltendmachung von Pflichtteils-
ansprüchen oder Vermächtnissen). Einen ersten 
Überblick gibt Ihnen die Broschüre des Bundes-
ministeriums der Justiz „Erben und Vererben“, die 
über die Homepage www.bmjv.de, Publikationen, 
zugänglich ist.

Benötige ich immer einen Erbschein?
Hat der Verstorbene ein notarielles Testament oder 
einen Erbvertrag errichtet und dort die Erben be-
nannt, wird in der Regel kein Erbschein benötigt. 
In allen anderen Fällen wird evtl. ein Erbschein 
benötigt, wenn eine Änderung im Grundbuch er-
forderlich ist oder Banken und Versicherungen 
diesen zur Verfügung über das Vermögen des Ver-
storbenen verlangen. 
Hilfreich könnte auch eine notarielle General– und 
Vorsorgevollmacht sein.

Wie bekomme ich einen Erbschein?
Erben können beim Nachlassgericht die Erteilung 
eines Erbnachweises beantragen. Der Erbschein ist 
ein amtliches Dokument und beweist, wer Erbe ist. 
Im Verfahren müssen in der Regel die Standesur-
kunden oder die Verfügung von Todes wegen (etwa 
das Testament) im Original vorgelegt werden. 
Welche Unterlagen erforderlich sind, hängt davon 
ab, ob die Erbenstellung auf die gesetzliche Erb-
folge oder z. B. auf ein Testament oder einen Erb-
vertrag gestützt wird. Der Erbschein muss in einem 
persönlichen Termin bei einem freiberuflichen 
Notar oder beim Nachlassgericht beantragt wer-
den.

Was kostet ein Erbschein?
Ein Erbschein verursacht Kosten. Beantragen Sie 
daher nur einen Erbschein, wenn Sie ihn für Banken, 
Versicherungen oder die Berichtigung des Grund-
buchs benötigen. 
Die Höhe der Kosten ist abhängig vom Wert des 
Nachlasses und beträgt bei einem Nachlasswert 
von 100.000,00 € ca. 650,00 €.

Ich habe ein Testament gefunden 
- Was muss ich tun?
Jeder, der in den Besitz eines Testaments einer be-
reits verstorbenen Person gelangt, muss dieses im 
Original beim Amtsgericht abliefern.

 Was passiert mit dem Testament?
Testamente werden durch das Nachlassgericht au-
tomatisch eröffnet und der Inhalt den betroffenen 
Personen schriftlich bekannt gegeben. Diese Eröff-
nung erfolgt ohne die Anwesenheit der Beteiligten.

Bekomme ich automatisch Post vom Nachlass-
gericht?
Wenn der Verstorbene zu Lebzeiten ein notarielles 
Testament erstellt oder ein handschriftliches Tes-
tament bei einem früheren staatlichen Notariat 
oder Amtsgericht verwahrt hat, erhält das Amts-
gericht nach dem Todesfall hiervon automatisch 
Kenntnis.
In diesem Fall werden Testamente durch das Nach-
lassgericht eröffnet und der Inhalt den betroffenen 
Personen bekannt gegeben. Diese Eröffnung erfolgt 
schriftlich und ohne Termin.
Liegt dem Nachlassgericht kein Testament oder 
Erbvertrag vor, erhalten Sie von uns keine Post.
Termine
Termine werden ausschließlich in laufenden Ver-
fahren nach vorheriger Terminabsprache vergeben.

Hinweis
Bitte beachten Sie, dass es sich bei den vorstehen-
den Antworten nur um allgemeine Hinweise han-
delt, die eine juristische Beratung im Einzelfall 
nicht ersetzen. Wenden Sie sich daher bei Fragen 
und Unklarheiten bitte an einen Rechtsanwalt. 
Eine rechtliche Beratung durch das Amtsgericht ist 
nicht möglich.

Weitere Informationen
Weitere Informationen finden Sie bei uns im Inter-
net unter http://www.amtsgericht-ellwangen.de in 
der Rubrik „Aufgaben & Verfahren/Sonstige/Nach-
lasssachen“

Kontaktdaten und Postanschrift
Zentraler Posteingang: 
Amtsgericht Ellwangen, Schöner Graben 25, 
73479 Ellwangen, Tel. 07961/810 (Zentrale)

Nachlassgericht Dienstgebäude und Kontakt-
daten : Seb.-Merkle-Str. 8, 73479 Ellwangen
Tel. 07961/81-771, -772, -773, Fax 07961/81-775
Internet: http://www.amtsgericht-ellwangen.de
E-Mail: poststelle@agellwangen.justiz.bwl.de

Unsere aktuellen Kontaktzeiten finden Sie
im Internet unter 
http://www.amtsgericht-ellwangen.de.

INFORMATIONEN DES NACHLASSGERICHTS BEI EINEM STERBEFALL
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50 Jahre Ostalbkreis – Abschluss 
des Ostalb-Sommers in Hüttlingen  
am 30. September 
Im Jahr 2023 feiert der Ostalbkreis sein 50-jäh-
riges Bestehen. Einer von vielen Höhepunkten 
des Jubiläumsjahres ist der Ostalb-Sommer. Alle 
42 Städte und Gemeinden im Landkreis haben 
von Mai bis September jeweils einen Veranstal-
tungstag durchgeführt und dadurch einen at-
traktiven und aktiven Beitrag zu den Jubiläums-
feierlichkeiten geleistet. Jeder Monat stand 
unter einem anderen Motto, Gesundheit und 
Bewegung stehen im September im Mittelpunkt. 
Die Gemeinde Hüttlingen, die den Ostalb-Som-
mer am Samstag, 30. September beschließt, lädt 
deshalb von 14.00 bis 18.00 Uhr zu „Hüttlingen 
aktiv!“ in die Sportanlage Bolzensteig ein.
Geboten wird eine Vielzahl an Aktivitäten und 
Wissenswertes zum Thema Gesundheit und Be-
wegung. Die Besucher erhalten einen Einblick in 
das TSV-Aktivum und es wartet ein spannendes 
Gewinnspiel mit attraktiven Preisen. Patrick 
Schwefel, vielen bekannt als Gitarrist und Sänger 
bei SWR 1 Pop&Poesie, Acoustic Groove und 
Vocal Affair, begleitet die Veranstaltung musika-
lisch. Es gibt viele Aktionen zum selbst aktiv 
werden, einen Fachvortrag sowie viele interes-
sante Informationsstände. 
Auch findet sich die Gelegenheit für eine Probe-
fahrt mit einem E-Auto. Gesunde Snacks, Kaffee 
und Kuchen runden den Tag ab. Bei ReLa´s Füll-
wägele haben die Gäste die Möglichkeit, Köstli-
ches aus der Region zu kaufen.
Von 14.00 bis 18.00 Uhr hat das TSV-Aktivum, 
das Sportvereinszentrum des TSV Hüttlingen, 
geöffnet und informiert über das Kurs- und 
Trainingsangebot. Es gibt Beweglichkeits- und 
Koordinationstests, eine Laufbandanalyse und 
eine Messung der Körperzusammensetzung. 
Alle Tests und Analysen sind kostenlos. 
Ab 14.00 Uhr gibt es in den Schulungsräumen des 
TSV-Aktivum Informationen zu den Themen „RE-
HA-Sport“ und zur Physiotherapie „Ostalb Physio“ 
sowie ein Zucker-Quiz. Außerdem werden die 
Projekte „N!Charta“ und „Ehrenamtskarte BW“ 
vorgestellt. Ab 17.00 Uhr referiert Michael Stra-
nak, wie man „Leicht & fit ins hohe Alter“ kommt.
In leichtathletischen Disziplinen besteht für 
Jugendliche und Erwachsene zwischen 14.00 
und 16.00 Uhr Gelegenheit, das DOSB-Sport-
abzeichen abzulegen. Auf dem Beach-Volley-
ball-Sandplatz des TSV Hüttlingen findet ein 
Aktionstag statt. Der Kletterturm ist für Groß 
und Klein geöffnet. Und wer eine kleine Auszeit 
genießen möchte, der kann sich bei Wellness-
masseurin und Gesundheitsberaterin Andrea 
Vogel mit einer Hand- oder Fußmassage ver-
wöhnen lassen. Rund ums Thema E-Mobilität 
auf vier oder zwei Rädern informieren die Fir-
men Bierschneider sowie „BIKES & MORE“. Ein 
E-Auto steht zur Probefahrt bereit. Muffi, das 
TSV-Maskottchen, ist unterwegs und überrascht 
die Gäste.
Den 42. Zukunftsbaum, den jede Kommune vom 
Landkreis samt Metallschild als nachhaltige Er-

innerung an das 50-jährige Kreisjubiläum er-
halten hat, wird Landrat Dr. Joachim Bläse um 
15.00 Uhr an die Gemeinde Hüttlingen überge-
ben. Im Anschluss wird er in die Angebote des 
Aktivums reinschnuppern und selbst aktiv wer-
den. Der Zukunftsbaum wird ein klimaange-
passter Tulpenbaum sein, der mit schönen 
Blüten und goldenem Herbstlaub glänzt. „Ich 
bin begeistert, mit wie viel Engagement unsere 
Städte und Gemeinden mit außerordentlicher 
ehrenamtlicher Unterstützung der Bürgerschaft 
unseren Ostalb-Sommer bespielt haben! 
Ein tolles Beispiel an Identifikation und Zusam-
menhalt - Ihnen allen ganz herzlichen Dank für 
diese besonderen Wochenenden!“, so der Land-
rat.

Und so geht es weiter im Jubiläumsjahr ...
Auch nach dem Ende des Ostalb-Sommers ste-
hen noch Veranstaltungen an:
•	 5. Oktober 2023: Vortrag „Sport im Wandel 

von 50 Jahren: Leidenschaft – Zusammenhalt 
– Gemeinschaft“ – Manfred Pawlita, Vorsit-
zender Sportkries Ostalb e. V.
19.00 Uhr im Landratsamt Ostalbkreis, Stutt-
garter Str. 41, Aalen

•	 19. Oktober 2023: Vortrag „Der Limes – eine 
Grenze, die verbindet“ – Andreas Schaflitzl, 
Limes-Koordinator für Baden-Württemberg, 
19.00 Uhr im Limesmuseum Aalen

•	 2. November 2023: Vortrag „Kreisgeschichte 
als Wirtschaftsgeschichte – Fünf Unterneh-
men in 50 Jahren“ – Dr. Rainer Lächele, D. I. 
E. Firmenhistoriker GmbH
19.00 Uhr im Landratsamt Ostalbkreis, Stutt-
garter Str. 41, Aalen

•	 16. November 2023: Vortrag „Erforschen, be-
wahren, erinnern – Die jüdisch-deutsche Ver-
gangenheit im Ostalbkreis“ – Johanna Men-
zel-Fuchs, Stadtarchivarin Bopfingen
19.00 Uhr im Landratsamt Ostalbkreis, Stutt-
garter Str. 41, Aalen

•	 25. November 2023: Vorstellung des Jubilä-
umsbuches „50 Jahre Ostalbkreis“
19.00 Uhr im Landratsamt Ostalbkreis, Stutt-
garter Str. 41, Aalen

•	 10. Dezember 2023: Adventskonzert – feier-
licher Ausklang des Jubiläumsjahres „50 
Jahre Ostalbkreis“
14.30 Uhr im Landratsamt Ostalbkreis, Stutt-
garter Str. 41, Aalen

KKIINNDDEERRFFLLOOHHMMAARRKKTT  

 

SAMSTAG, 14. OKTOBER 2023 
14 – 17 Uhr an der Turnhalle 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Anmeldung unter wagner.emma1@gmx.de 

Eine Standgebühr von 2€ wird vor Ort eingesammelt! 
Die Aufsichtspflicht liegt bei den Eltern 
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Das neue Herbst- und Winterprogramm des 
Kompetenzzentrums Hauswirtschaft und Er-
nährung ist da. Auch bietet die „Bewusste 
Kinderernährung“ im Oktober wieder zwei On-
line-Kleinkind-Seminare an.

Leckere Gerichte aus der heimatlichen Ernte
Termin: Freitag, 13.10.2023
Uhrzeit: 17.00 bis 20.00 Uhr
Ort: Schloss ob Ellwangen
Erntedank verbindet Tradition und Wertschät-
zung der heimatlichen Ernte. Auf der Ostalb 
werden Getreidesorten, Nüsse, Kartoffeln, Ge-
müse, Salate und Obst geerntet. Gemeinsam mit 
Angelika Dörrich verarbeiten Sie beim Workshop 
frische regionale Zutaten zu leckeren Gerichten 
und erfahren Wissenswertes rund um nach-
haltige Ernährung. Anschließend decken Sie 
damit einen reichhaltigen Tisch und genießen 
gemeinsam die Gerichte.
Kosten: 25,00 Euro inkl. Lebensmittel
Bitte mitbringen: Vorratsbehälter
Eine Anmeldung ist erforderlich bis zwei Wo-
chen vor der Veranstaltung mit Name, Adresse, 
Telefonnummer und E-Mail Adresse an land-
wirtschaft@ostalbkreis.de oder per Tel. 07961/
9059-3651.

Erntedankgerichte aus der Alamannenküche
Termin: Freitag, 20.10.2023
Uhrzeit: 17.00 bis 20.00 Uhr
Ort: Alamannenmuseum Ellwangen
Dieses Seminar findet in Kooperation mit dem 
Alamannenmuseum statt. Schon die Alamannen 
wussten um die Bedeutung einer guten Ernte 
für ihr Überleben im Winter. Sie lebten in Ein-
klang mit der Natur und betrieben umwelt- und 
ressourcenschonende Landwirtschaft. Wir ver-
binden heute damit das Prinzip einer nachhal-
tigen Landwirtschaft. Gemeinsam mit Hariolf 
Neukamm und Angelika Dörrich verarbeiten Sie 
die herbstliche Ernte der Alamannen wieder zu 
außergewöhnlichen Gerichten. Die Verarbeitung 
und Zubereitung der Speisen erfolgt im Sinne 
des frühgeschichtlichen Kochens und wird von 
einer Führung durch das Museum begleitet.
Kosten: 20,00 Euro all inklusive
Bitte mitbringen: Vorratsbehälter, Geschirrhand-
tuch und Schürze
Anmeldung beim Museum unter Tel. 07961/
969747 oder per E-Mail: alamannenmuseum@
ellwangen.de

Zwei weitere Online-Seminare 
der bewussten Kinderernährung
Das Kompetenzzentrum bietet mit der BeKi-Re-
ferentin Petra Scharberth-Zender zwei Online-
Veranstaltungen an:

Montag, 09.10.2023, von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Was kommt nach dem Stillen? – Einführung 
der Beikost
Web-Seminar für Eltern mit Säuglingen im 
Alter von vier bis acht Monaten
In den ersten vier bis sechs Monaten ist Mutter-
milch bzw. Säuglingsnahrung die beste Mahlzeit 
für das Baby. Danach reichen der Energie- und 
Nährstoffgehalt nicht mehr aus. Jetzt ergänzen 
die Eltern die Milchmahlzeiten durch Beikost 
und einige Fragen tun sich auf: Wann sollte mit 
dem ersten Brei begonnen werden? Wie erfolgt 
die Umstellung der einzelnen Mahlzeiten? Was 
ist besser - selbst kochen oder Gläschen kaufen? 
Was bedeutet Einführung der Beikost für den 
Alltag? Wann und welche zusätzlichen Geträn-
ke sind notwendig? Vegetarisch, vegan, Baby led 
weaning, Brei oder feste Nahrung – welcher ist 
der richtige Weg?

Dienstag, 10.10.2023, von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Essen wie die Großen – Kindgerechte Kost 
nach dem ersten Lebensjahr
Webseminar für Eltern von Kleinkindern ab 
10 bis 15 Monaten
Wenn aus dem Baby ein Kleinkind geworden ist, 
interessiert es sich mehr und mehr für das Fa-
milienessen. Nach und nach können die Brei-
mahlzeiten durch eine normale Mahlzeit ersetzt 
werden. Aber wie gelingt das am besten? Wie 
sollte eine kindgerechte Mahlzeit aussehen? 
Wie gelingt Ihnen die Umstellung? Besonder-
heiten bei der Umstellung? Welcher Esstyp ist 
Ihr Kind? Vorbildfunktion und Ess-Atmosphäre 
– Mahlzeiten sind mehr als nur Essen! Welche 
Mengen und welche Lebensmittel braucht ein 
Kind in diesem Alter?
Eine Anmeldung für beide Seminare ist per 
E-Mail an pmscharberth@yahoo.de bis einen 
Tag vor dem Veranstaltungstermin möglich. Da-
mit der Einladungslink für das Web-Seminar 
versendet werden kann, ist bei der Anmeldung 
der vollständige Name und eine E-Mail-Adresse 
anzugeben.
Beide Seminare werden über die Landesinitiati-
ve BeKi – bewusste Kinderernährung des Mi-
nisteriums für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz finanziert und sind daher 
gebührenfrei. Weitere Informationen zu BeKi 
finden Sie unter: www.beki-bw.de und www.
beki.ostalbkreis.de.

Ansprechpartnerin für das Kompetenzzen-
trum und die bewusste Kinderernährung: 
Gabriele Nitsch beim Landratsamt Ostalbkreis, 
Geschäftsbereich Landwirtschaft mit Kompe-
tenzzentrum Hauswirtschaft und Ernährung, 
Schloss ob Ellwangen, Tel. 07961/9059-3640; 
E-Mail: gabriele.nitsch@ostalbkreis.de 

PFLEGE VON 
ANGEHÖRIGEN – 
OFT EINE 
HERAUSFORDERUNG 

UNTERSTÜTZUNGS­
MÖGLICHKEITEN IN DER 
HÄUSLICHEN PFLEGE

WIR HELFEN WEITER 

HERAUSFORDERUNG 

UNTERSTÜTZUNGS­

KOSTENLOSE 

ONLINE­SEMINARE

Pflegebedürftigkeit und Krankheit 
stellen Betroffene aller Altersgruppen und ihre 
Angehörigen oft vor große Herausforderungen. 

Dabei tauchen FRAGEN auf, wie zum Beispiel:

Wie finanziere 
ich die Pflege? 

Wer bietet 
Unterstützung 

an?

Wie und wo 
beantrage ich 
Leistungen?

Wie komme ich 
an einen Kurzzeit­

pflegeplatz?

Was passiert, 
wenn ich selbst 

erkranke?

ANTWORTEN auf diese Fragen 
bekommen Sie bei den 
KOSTENLOSEN ONLINE­SEMINAREN 
Donnerstag, 26.10.2023 oder
Donnerstag, 07.12.2023 oder
Donnerstag, 25.01.2024 
jeweils von 17:00 bis 18:30 Uhr

– Überblick über aktuelle Pflegethemen und 
Unterstützungsmöglichkeiten

– Praxisnah und verständlich erklärt
– Max. 12 Teilnehmer
– Zu Hause am PC mit Microsoft Teams
– Zugangsdaten zur Teilnahme erhalten Sie 

ca. 1 Woche vor dem Termin per E­Mail

ANMELDUNG auf der Homepage 
www.pflegestuetzpunkt.ostalbkreis.de unter der 
Rubrik „Veranstaltungen“ oder über die QR­Codes

Bei Fragen erreichen Sie den Pflegestützpunkt 
Ostalbkreis telefonisch unter 07171 32­4403, 
07361 503­1820 oder 07961 567­3403, bzw. 
per E­Mail unter pflegestuetzpunkt@ostalbkreis.de

Seminare des Kompetenzzentrums Hauswirtschaft und Ernährung

Immer gut informiert mit dem Mitteilungsblatt der Gemeinde.
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Blutspende –  
die einfachste Art Leben zu retten
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche 
schwere Erkrankung: 
Jeden Tag werden in Deutschland etwa 
15.000 Blutspenden benötigt. 
Blut wird kontinuierlich jeden Tag zur Versor-
gung von Patientinnen und Patienten benötigt: 
Zum Beispiel zur Behandlung von Krebserkran-
kungen, bei Operationen oder Unfallverletzun-
gen. Eine Blutspende ist die einfachste Art Le-
ben zu retten.
Worauf warten? Jetzt liegend Leben retten! 
Jeder Typ ist gefragt!
Nächster Termin:

Mittwoch, den 18.10.2023, 
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

Virngrundhalle, Virngrundweg 6
73494 ROSENBERG

Jetzt Blutspendertermin online reservieren 
unter www.blutspende.de/termine
Vorteile für Spender*innen: Blutgruppe er-
fahren, Gesundheitscheck und Snacks 
Nach der ersten Spende erfahren Spender*innen
(1) 	ihre Blutgruppe. Im Notfall kann diese Infor-

mation auch Spender*innen das Leben retten. 
(2) 	Jede Blutspende ist zugleich ein kleiner Ge-

sundheitscheck: Vor der Spende werden 
Blutdruck, Puls sowie der Eisen- bzw. Hä-
moglobin-Wert im Blut gemessen. Das ge-
spendete Blut wird sorgfältig auf Infekti-
onskrankheiten untersucht. 

(3) 	Vor und nach der Blutspende gibt es Geträn-
ke: viel trinken ist am Tag der Blutspende 
wichtig. Nach der Blutspende gibt es einen 
Imbiss oder ein Verpflegungspaket zur Stär-
kung und als Dankeschön für den Einsatz. 

(4)	 Und natürlich: Das gute, zufriedene Gefühl 
der guten Tat. 

So einfach läufts: 
Termin reservieren und mit einer Blutspende in 
weniger als einer Stunde Zeit bis zu drei Men-
schen helfen! Die reine Blutentnahme dauert 
dabei ca. 10 Minuten. Die restliche Zeit wird für 
die Anmeldung, das Ausfüllen des Spendefra-
gebogens, das vertrauliche Arztgespräch und 
die Ruhepause im Anschluss an die Blutspende 
benötigt.
Alle Termine und weitere Informationen unter 
www.blutspende.de oder unter 0800/1194911. 
Bildmaterialien stehen unter www.blutspende.
de/presse/mediathek zur Verfügung. 

Info-Tage in Aalen und Schwäbisch Gmünd

Die Suchthilfe im Ostalbkreis stellt 
sich vor
In Form eines Info-Tags stellen die berufliche 
Suchthilfe, die Suchtselbsthilfe und der Kom-
munale Suchtbeauftragte ihre Hilfsangebote 
sowie ihre Arbeit für Suchtkranke und Angehö-
rige für Suchtkranke vor. 
In Schwäbisch Gmünd findet die Veranstaltung 
am 7. Oktober 2023 von 11.00 bis 15.00 Uhr 
im Franziskaner (Katholisches Verwaltungszen-
trum Schwäbisch Gmünd), Franziskanergasse 3, 

statt. Um 11.30 Uhr und um 13.30 Uhr erläutern 
der Schwäbisch Gmünder Arzt für Allgemein-
medizin Dr. Klaus Riede und Regina Abele-Rath-
geb von der Schwäbisch Gmünder Suchtbera-
tungsstelle der Caritas die Suchterkrankung und 
deren Auswirkungen auf Angehörige.
In Aalen wird die Veranstaltung am 28. Ok-
tober 2023 von 11.00 bis 15.00 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus, Friedhofstraße 5, 
angeboten. Im Laufe der Veranstaltung erzählt 
ein Betroffener die Geschichte zu seiner Sucht 
und seinen Weg heraus. Anschließend geben 
Beratungsstelle und Selbsthilfe in einer Dis-
kussionsrunde Einblicke in die Hilfsmöglich-
keiten für Suchtkranke und Angehörige.

Informationen für 
unsere Land- und
Forstwirte

Hofübergabe - Rückbehalt von 
betrieblichen Flächen
Infoveranstaltung am 11. Oktober in Rainau-
Schwabsberg
Die Abgrenzung und der Rückbehalt von be-
trieblichen Flächen für die Übergeber oder zur 
Abfindung von weichenden Erben ist im Zuge 
der Hofübergabe immer wieder ein Thema. Al-
lerdings ist dies vor dem Hintergrund einer 
möglichen Steuerbelastung und der Genehmi-
gung des Vertrages nach dem ASVG nicht ein-
fach. 
Deshalb werden am Mittwoch, 11. Oktober 
2023, um 20.00 Uhr im Gasthof Goldenes Lamm 
in Rainau-Schwabsberg, Mühlberg 18, Johannes 
Strauß (Geschäftsführer im Bauernverband Ost-
alb-Heidenheim e.V.), Steffen Wörner (Steuer-
berater bei der LGG Steuerberatungsgesell-
schaft mbH) und Annika Deißler (Geschäfts- 
bereich Landwirtschaft des Landratsamts Ost-
albkreis) die Problematik darlegen und Lösungs-
vorschläge vorstellen. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bis zum 
04.10.2023 per E-Mail an landwirtschaft@ 
ostalbkreis.de.

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Jagstzell
Hauptübung der FFW Jagstzell 
Die Hauptübung der FFW Jagstzell zu-
sammen mit der Jugendfeuerwehr und der 
DRK Ortsgruppe findet dieses Jahr am 
Freitag, 6. Oktober, um 18.00 Uhr auf 
dem Parkplatz beim Vereinsheim des 
Kleintierzuchtvereins bzw. des Erlebnis-
bereichs „Jagst erleben“ statt. 
Alle Interessierten sind recht herzlich ein-
geladen sich die Arbeit der Feuerwehr und 
des DRK anzusehen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Volkshochschule
Ostalb

VHS in Jagstzell
23H11002J	 Hahn Ramona
Wolf und Luchs in unseren Wäldern
1904 wurde der letzte „deutsche“ Wolf in Ho-
yerswerda erschossen, bereits 1846 auf der 
Schwäbischen Alb der letzte Luchs in Deutsch-
land. Fast 100 Jahre später entsteht in der 
Muskauer Heide das erste Wolfsrudel in 
Deutschlands freier Wildbahn, seit Mitte des  
20. Jahrhunderts fasst der Luchs in Süddeutsch-
land wieder Fuß. Eine ähnliche Entwicklung 
zeichnet sich bei der Wildkatze ab, die seit 2006 
wohl wieder in Baden-Württemberg durch die 
Wälder streift.
Dieser Vortrag beleuchtet in einem kurzen Ab-
riss die Biologie und das natürliche Verhalten 
von Wolf, Luchs und Wildkatze, ihre Verbreitung 
in Deutschland und speziell in Baden-Württem-
berg sowie die Herausforderungen für Wildtier 
und Mensch, die zu meistern sind, wenn beide 
aufeinandertreffen.
Zur Diskussion steht die Frage, ob es möglich ist, 
dass sich Wolf und Mensch einen Lebensraum 
teilen.
Beginn: Mittwoch, 11.10.2023, 1-mal
Dauer: 19.00 bis 20.30 Uhr
Jagstzell, Rathaus (Bürgersaal)
Gebühr: € 5,00

23HV10601J	 Herr Petra
Frauen ticken anders, Männer auch - Vortrag
Männer sind anders als Frauen- das liegt in der 
Natur der Sache. Doch ist es tatsächlich so, dass 
Männer besser einparken können und Frauen 
sich gesünder ernähren? Und wenn ja, woran 
liegt das?
Mit einem Streifzug durch die Evolutionsbiolo-
gie von der Steinzeit bis heute werden wir viele 
nützliche Erkenntnisse gewinnen, die zu einem	
besseren Verständnis für das andere Geschlecht 
dienen.
Eine interessante „Gebrauchsanweisung“ für 
das oft verzwickte Beziehungsgeflecht zwischen 
Frau und Mann.
Beginn: Donnerstag, 26.10.2023, 1-mal
Dauer: 19.30 bis 21.00 Uhr
Jagstzell, Rathaus (Bürgersaal)
Gebühr: € 5,00

VHS und Umgebung sowie online
23H50109O	 Lea Drmola
Excel Kompaktkurs – Online Kurs
Bequem von Ihrem Schreibtisch aus.
In diesem Kurs erhalten Sie kurz und knapp ei-
nen Überblick über Funktionen, Anwendungs-
möglichkeiten und den Aufbau der Tabellenkal-
kulation.
Mittwochs 18.00 bis 20.00 Uhr
Ab Mittwoch, 04.10.2023,	 2-mal
Online
€ 53,50
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23H50102O	 Berhan Atmaca
MS Word – Grundkurs- Online Kurs
Online Kurs über Zoom
Dieser Kurs eignet sich für Teilnehmer, die 
Grundlagen in der Textverarbeitung, wie Texte 
erfassen, korrigieren und formatieren mit Mi-
crosoft Word erlernen möchten.
Kursinhalt:
Dokumente gestalten und bearbeiten
Arbeiten mit Tabulatoren
Nützliche Funktionen
Arbeiten mit Tabellen und Grafiken
Freitags 18.30 bis 20.00 Uhr
Ab Freitag, 06.10.2023, 4-mal
Online
€ 64,00

23H20704AD	 Wettemann-Ebert Judith
Mal was Buntes...
An diesem Samstagnachmittag wollen wir ent-
spannt in unsere eigene Lieblingsfarbe eintauchen 
und den Beginn des Wochenendes genießen.
Dazu experimentieren wir mit Pinsel und Acryl-
farben und schaffen einzigartige und indivi-
duelle Farbflächenbilder.
Alle, die Spaß am Ausprobieren haben, kommen 
hier auf ihre Kosten und entdecken vielleicht ja 
auch noch ganz neue Lieblingsfarben....
Mitzubringen:
Materialkosten: 10€ sind an der Dozentin vor 
Ort zu bezahlen.
Beginn: Samstag, 07.10.2023, 1-mal
Dauer: 14.30 bis 17.00 Uhr
Adelmannsfelden,
Grundschule, Mehrzweckraum
€ 20,00

23H3014AD	 Gabi Bürkle
Progressive Muskelentspannung (PMR)
Die PMR wurde erstmals 1925 vom amerikani-
schen Arzt und Psychologen Edmund Jacobson 
(1885 - 1976) beschrieben. Er hat sich intensiv 
mit der Funktionsweise der Muskulatur be-
schäftigt und herausgefunden, dass Anspan-
nungen der Muskulatur (Verspannungen) häufig 
mit innerer Unruhe, Stress und Angst auftreten. 
Durch das Herabsetzen jener Spannung der 
Muskeln wird ein tiefes körperliches Ruhegefühl 
und seelische Entspannung erreicht.
Anwendungsgebiete:
- 	Spannungskopfschmerz, Rückenschmerzen/ 

Verspannungen, Rheuma und chronische 
Schmerzen

- 	Schlafstörungen, Bluthochdruck
-	  Alltagsstress, Verdauungsstörungen, Nervo-

sität, Gereiztheit u.v.m.
Mitzubringen:
Bequeme Kleidung, Decke oder Yogamatte, 
eventuell ein kleines Kissen. Kein zu voller Ma-
gen und kein Hungergefühl.
Dienstags 18.30 bis 19.30 Uhr
Ab Dienstag, 17.10.2023, 6-mal
Adelmannsfelden Schule, Mehrzweckraum/
Küche
€ 48,00

23HV1042RO	 Ebert Hans-Joachim
Energieeinsparung - Fördermöglichkeiten
Der Dipl.-Bauingenieur und Gebäudeenergie-
berater Hans-Joachim Ebert informiert über die 
einzelnen Schritte einer energetischen Gebäu-
desanierung und zeigt Möglichkeiten der staat-
lichen Förderung auf. Der Kurs behandelt im 
Einzelnen folgende Inhalte:
- 	Weniger Energieverbrauch - Mehr Wohnkomfort
- 	Gebäudehülle und Gebäudetechnik
- 	Einsparpotentiale
- 	Erneuerbare Energien
-	 Energie-Spar-Check/Energieberatungsbericht
- 	Sanierungsfahrplan
- 	Staatliche Fördermöglichkeiten (Bafa, KfW) 

Es bleibt genügend Zeit für Fragen und Dis-
kussionen.

Beginn: Mittwoch, 08.11.2023, 1-mal
Dauer: 19.00 bis 20.30 Uhr
Rosenberg, Seniorenstift, Edelrose
Gebühr: € 5,00
Anmeldung erforderlich
In Kooperation mit der Gemeinde Rosenberg

Anmeldung zu allen Kursen und Vor-
trägen unter: 
Telefon: 07961/8786-986 
E-Mail: info@vhs-ostalb.de 
Internet: www.vhs-ostalb.de
Entdecken Sie viele weitere Kurse auf 
unsere Homepage www.vhs-ostalb.de

Schulnachrichten

Grundschule Jagstzell
Montag, 2. 0ktober 2023, ist 
ein beweglicher Ferientag.

Der Unterricht beginnt wieder am Mittwoch,  
4. Oktober 2023, nach Stundenplan.
Wir wünschen allen ein schönes verlängertes 
Wochenende.

Dienstagsangebot
Unser Dienstagsangebot startet am 10. Ok-
tober 2023 wieder mit tollen Angeboten wie 
Kreatives Arbeiten, Pusteblume-Schulgarten, 
Geschichtsforscher und Laubsägearbeiten.
Genauere Informationen finden Sie auf der 
Homepage unserer Schule.
Herzlichen Dank an alle AG-Leiter für Ihre 
Bereitschaft sich für unsere Kinder zu enga-
gieren. 		  Stefanie Kenntner, Rektorin

Förderkreis der Grundschule Jagstzell
Einladung zur ordentlichen 
Hauptversammlung des För-
derkreises der Grundschule 
Jagstzell

Am Mittwoch, 25.10.2023, um 19.00 Uhr in 
der Schule Jagstzell.

 

 

Einladung 

 zur ordentlichen Hauptversammlung des 

Förderkreises der Grundschule Jagstzell e.V. 

 

 

am Mittwoch, 25.10.2023 um 19 Uhr in der Schule Jagstzell. 

 

 

Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte: 

Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. 	Begrüßung

2. 	Berichte und Aussprache
	 - Die Vorsitzenden des Vereins
	 - Der Schriftführer
	 - Die Kassiererin
	 - Die Kassenprüferinnen

3. 	Entlastungen

4.	 Pläne und Ziele für das neue Schuljahr

5. 	Verschiedenes

Anträge zur ordentlichen Hauptversammlung 
müssen bis Mittwoch, 18. Oktober 2023, 
schriftlich beim ersten Vorsitzenden Joachim 
Miltner, Knausbergstr. 18, 73489 Jagstzell, ein-
gereicht werden.
Zur diesjährigen Hauptversammlung laden wir 
alle Mitglieder und Interessierten herzlich ein.

Joachim Miltner
Erster Vorsitzender

Verkauf von Kindermedien  
beim Jagstzeller Herbstmarkt
Liebe Eltern,
liebe Jagstzellerinnen und Jagstzeller,
der Förderkreis der Grundschule Jagstzell e.V. 
veranstaltet dieses Jahr wieder einen Verkauf 
von Kindermedien beim Jagstzeller Herbst-
markt. Die Erlöse kommen den Schülerinnen 
und Schülern der Grundschule über den Förder-
kreis zu Gute.
Wir freuen uns über nachfolgende, nicht mehr 
benötigte und gut erhaltene Sachspenden, 
welche bis Mittwoch, 11. Oktober 2023, im 
Sekretariat der Grundschule Jagstzell bei Frau 
Engelhard oder den Vorständen des Förder-
kreises abgegeben werden können:

•	 Bilder-, Kinder- und Jugendbücher

•	 Hörspiele und Hörbücher für Kinder (CDs, 
Kassetten und Tonys)

•	 Kinderfilme (bitte nur DVDs, keine VHS 
Kassetten)

•	 Gesellschaftsspiele, Spielesammlungen und 
Spieleklassiker

Bitte achten Sie insbesondere bei den Spielen 
auf Vollständigkeit. Für Ihre Spende oder Ihren 
Einkauf an unserem Stand bedanken wir uns 
bereits jetzt schon im Voraus!

Joachim Miltner
Vorstand

PS: Am Mittwoch, 25. Oktober 2023, um  
19.00 Uhr findet die Hauptversammlung des 
Förderkreises der Grundschule Jagstzell e.V. in 
der Schule statt. Wer sich für unseren Verein 
interessiert und/oder sich in diesem für die 
Schülerinnen und Schüler der Grundschule 
Jagstzell ehrenamtlich engagieren möchte, der 
ist herzlich eingeladen!

Informationen vorab gerne über 
foerderkreis-gsj@gmx.de

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit

Feuerwehr-NOTRUF 112
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Crailsheim + Dinkelsbühl + Ellwangen

Magisches Dreieck

Alamannenmuseum Ellwangen
Öffnungszeiten:
Di. -Fr., 14.00 - 17.00 Uhr, 
Sa., So., 13.00 - 17.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Öffentliche Führung am 1. Oktober
Immer am 1. Sonntag im Monat bietet das 
Alamannenmuseum um 15.00 Uhr eine öffent-
liche Führung durch die Museumsausstellung 
an. Es ist nur der übliche Eintritt zu entrichten. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Folgende Kurse finden im Alamannenmuseum 
statt
- 	Kochkurs „Erntedankgerichte aus der Ala-

mannenküche“ am 20. Oktober
- 	Bau einer frühmittelalterlichen Leier vom  

20. - 22. Oktober
- 	Neu: Mehrtagesseminar Nachbau eines Ala-

mannenbogens vom 27. - 29. Oktober
Eine Anmeldung ist bei allen Kursen erforder-
lich.

Info: www.alamannenmuseum-ellwangen.de, 
E-Mail: alamannenmuseum@ellwangen.de 
sowie unter Tel. 07961/969747. Besuchen Sie 
uns auch auf Facebook.
Alamannenmuseum Ellwangen, Haller Straße 9, 
73479 Ellwangen

Notdienste

Rettungsdienst -
Notfallrettung/Notarzt
Feuerwehr (lebensbedrohliche Notfälle)� 112

Notdienste
Augenärztlicher Notdienst � 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst� 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst� 116 117

Notfallpraxis Aalen am Ostalbklinikum
Im Kälblesrain 1, 73430 Aalen
Öffnungszeiten:
Montag � 18.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag� 18.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch� 13.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag� 18.00 bis 22.00 Uhr
Freitag� 16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Notfallpraxis Ellwangen an der Virngrundklinik
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Mobiler Bereitschaftsdienst
Aalen-Ellwangen-Härtsfeld-Ries
(„ Altkreis Aalen“)
Brauchen Sie Hilfe außerhalb der Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen oder können aus medizi-

nischen Gründen die Praxis nicht aufsuchen, 
wählen Sie bitte die neue bundeseinheitliche 
Nummer 116 117 (erreichbar Freitag, 16.00 Uhr 
bis Montag, 8.00 Uhr, Mittwoch, 13.00 Uhr bis 
Donnerstag, 8.00 Uhr, übrige Werktage 18.00 Uhr 
bis 8.00 Uhr des Folgetags)

Schwäbisch Gmünd
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärzt-
licher Notfalldienst):� 116 117 
(Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Schwäbisch Gmünd
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Wetzgauer Str. 85, 73557 Mutlangen
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.� 18.00 – 22.00 Uhr 
Mi.� 13.00 – 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertage� 8.00 – 22.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 

über Tel. 0761/12012000

Vogel aus dem Nest gefallen?  
Verletztes Tier gefunden?

Tierschutzverein Altkreis Crailsheim

Tel. 0176/39157875

Rufnummern-
Service

Wer-hilft-wem-Büro
Rathaus, Hauptstr. 6, Jagstzell
Tel. 0151/ 29112349
Öffnungszeit: 
Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr

Frauen- und Kinderschutzeinrichtung
des Ostalbkreises (Frauenhaus)
Tel. 07171/ 2426

Frauennotruf-Telefon Ellwangen
Montag	   9.00 Uhr – 11.00 Uhr und
Freitag	 20.00 Uhr – 22.00 Uhr
Tel.	 07961/969449
(Außerhalb der Geschäftszeiten ist die Mailbox 
geschaltet.)

Telefonseelsorge: 
Gesprächspartner rund um die Uhr
Tel. 0800/1110111 oder Tel. 0800/1110222

Katholische Sozialstation St. Martin gGmbH
•	 Häuslicher Pflegedienst

•	 Alten- und Krankenpflege, Haus- und Familien-
pflege, hauswirtschaftliche Hilfen, Betreuungs-
dienste, Nachbarschaftshilfe, Betreuungsgrup-
pen für an Demenz Erkrankte, kostenlose 
Beratung zu allen Fragen der Pflege.

Büro: Ellwangen, Nikolaistraße 12,
Tel. 07961/9339950

Ökumenische Arbeitsgemeinschaft – 
Hospizdienst Ellwangen
Mitfühlen – Mittragen – Begleiten
Einsatzleitung: Tel. 0162/7641044

Störungsnummern für Strom und Gas
Servicenummern der EnBW ODR 
in Ellwangen
Strom	 Tel. 07961/9336-1401
Gas	 Tel. 07961/9336-1402

Kirchliche 
Nachrichten

Seelsorgeeinheit Virngrund
Pfarramt Jagstzell�
Hauptstr. 9
73489 Jagstzell
Telefon 07967/236970
StVitus.Jagstzell@drs.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag � 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag � 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag � 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Pfarramt Rosenberg
Haller Str. 3, 73494 Rosenberg
Telefon 07967/418	
ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de
StJakobus.Hohenberg@drs.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag � 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag � 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag � 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarrer Harald Golla
Telefon 07967/2369720
Harald.Golla@drs.de

Pastoralreferentin Ramona Hettich
Telefon 07967/2369730
Ramona.Hettich@drs.de
www.se-virngrund.drs.de

Gedanken im Oktober 
Kennen Sie das auch? Sie sitzen mit Freunden, 
Bekannten, Nachbarn zusammen und plötzlich 
entdecken Ihre Gegenüber eine Gemeinsamkeit: 
Die Vorliebe für eine Serie, über die sie sich in 
der Folge rege austauschen, ein Hobby, mit dem 
Sie selbst keinerlei Berührungspunkte haben 
oder auch eine Sportart, deren Spielregeln Ihnen 
völlig fremd sind und Sie nur Bahnhof verstehen 
lassen. Fremdwörter oder auch Fachbegriffe 
prasseln auf Sie ein, die Sie nicht kennen und 
Ihnen das Gefühl geben, nicht dazuzugehören. 
In unseren Kirchen im Gottesdienst geht es 
immer mehr Menschen auch so. Es ist eine 
fremde Welt mit ungewohnten, ja seltsamen 
Ritualen, die sie nicht verstehen und in der sie 
sich unwohl fühlen. 
Dabei gibt es in der Bibel richtig coole Ge-
schichten zu entdecken, wenn man sich nur die 
Zeit nimmt, sich mit dieser unbekannten Sache 
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auseinanderzusetzen. Geschichten, die uns Leit-
planken sein können, die uns bei schwierigen 
Entscheidungen helfen können, die uns stärken 
und manchmal auch einfach nur „erden“. 
Gut, wenn man nie verlernt, offen zu sein für 
Neues. Gut, wenn man bereit ist, sich ein ei-
genes Bild zu machen und seinen Horizont so-
wohl für unbekannte Serien, Hobbys und Sport-
arten öffnen kann, als auch für die immer 
fremder werdende Welt der Kirche.
Herr, erwecke deine Kirche
und fange bei mir an.
Herr, baue deine Gemeinde auf
und fange bei mir an.
Herr, bringe deine Liebe und Wahrheit zu allen 
Menschen
und fange bei mir an.� (Gebet aus China)
(Pastoralausschuss der SE Virngrund, Elisabeth 
May) 
Freitag, 29. September 2023 – 
hl. Michael, hl. Gabriel u. hl. Rafael, Erzengel
	18.00 Uhr	 Rosenkranz in Hohenberg
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg
Samstag, 30. September 2023
	18.30 Uhr	 Vorabendmesse in Rosenberg
Sonntag, 01. Oktober 2023 – 
26. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
	 8.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg
	 8.55 Uhr	 Rosenkranz zu Ehren des Allerhei-

ligsten Altarsakraments in Jagstzell
	10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell
		  - Oswald Wunder u. verst. Angehörige

		  - Anna u. Gottlieb Jäggle u. Enkelin 
Daniela Schmötzer

		  - August Stirner
		  - Margot u. Franz Baumann
	14.00 Uhr	 Oktober-Rosenkranz in Dankolts-

weiler
Montag, 02. Oktober 2023
kein Rosenkranz in Dankoltsweiler
Dienstag, 03. Oktober 2023 – 
Tag der deutschen Einheit
keine Eucharistiefeier in Rosenberg
Mittwoch, 04. Oktober 2023
	18.00 Uhr	 Rosenkranz in Dankoltsweiler
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Dankoltsweiler
Donnerstag, 05. Oktober 2023
	16.30 Uhr	 eucharistische Anbetung in Jagst-

zell und ab
	17.30 Uhr	 stille Anbetung bis 22.30 Uhr
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg
Freitag, 06. Oktober 2023 – 
Herz-Jesu-Freitag
	15.00 Uhr	 Wortgottesfeier mit Kommunions-

empfang im Pflegestift in Rosen-
berg

	18.00 Uhr	 Herz-Jesu-Rosenkranz in Dankolts-
weiler

	18.00 Uhr	 Rosenkranz in Hohenberg
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg
Samstag, 07. Oktober 2023
	 8.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell
	17.30 Uhr	 Beichtgelegenheit in Jagstzell
	17.55 Uhr	 Rosenkranz in Jagstzell
	18.30 Uhr	 Vorabendmesse in Jagstzell
		  - Marianne u. Walter Graule

Sonntag, 08. Oktober 2023 – 
27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
	 8.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg
	 9.30 Uhr	 Missionsrosenkranz in Hohenberg
	10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg
	10.00 Uhr	 ökumenischer Gottesdienst in der 

evang. Christuskirche in Jagstzell,
		  mit dem Besuchsdienst
	11.30 Uhr	 Taufe von Anton Erhard in Dankolts-

weiler
	18.30 Uhr	 Rosenkranzandacht in Hohenberg

Rückblick Erntedankfest Jagstzell 2023
Am Erntedankfest danken wir Gott für alles, 
womit wir in unserem Leben beschenkt werden: 
mit Nahrung, mit Beziehungen zu Menschen, 
mit Freiheit, mit Heimat, mit vielen Anlässen zur 
Freude – mit unserem Glauben.
Sichtbares Zeichen dafür waren in unseren 
Kirchen die wunderschönen Erntedankaltäre. 
Allen, die sie aufgebaut haben bzw. durch ihre 
Spenden dazu beigetragen haben, dass sie ent-
stehen konnten, möchte ich meinen herzlichen 
Dank sagen!
Ebenso danke ich allen, die beim Festgottes-
dienst in St. Vitus mitgewirkt haben (ganz be-
sonders für die musikalische und gesangliche 
Mitgestaltung durch Frau Prochaska, Frau Sorg, 
Herrn Joachim Gschwender, dem Kirchenchor 
und Frau Waltraud Gschwender, die die Ge-
samtleitung hatte).
Im Anschluss an den Gottesdienst haben wir im 
und vor dem Vitusheim ein Gemeindefest feiern 
dürfen. Das gute Essen, noch mehr die Zeit, die 
wir miteinander verbringen durften, haben 
gutgetan. Auch hier sage ich allen danke, die bei 
der Vorbereitung und Durchführung mitgewirkt 
haben (ganz besonders haben wir uns über die 
vielen Kuchenspenden gefreut). 
Pfarrer Harald Golla

� Bild: privat
Aus der Seelsorgeeinheit:

Erstkommunion-Elternabend
Mit einem Elternabend am Mon-
tag, 13. November 2023 um 
19.00 Uhr im Vitusheim in 
Jagstzell beginnt der Erstkom-

munionsweg in unserer Seelsorgeeinheit.
Sollten Sie und Ihr Kind keine Einladung von uns 
erhalten haben, so melden Sie sich bitte entwe-
der direkt unter Ramona.Hettich@drs.de oder 
im jeweiligen Pfarrbüro.
Vielen Dank!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen auf dem Weg 
zur Erstkommunion unterwegs zu sein!

Pfarrer Harald Golla und 
Pastoralreferentin Ramona Hettich

Liebe Gemeindemitglieder,
bitte beachten Sie meine geänderten Kontakt-
daten zum 1. Oktober 2023.
Sie erreichen mich per Mail unter 
Ramona.Hettich@drs.de.
Die Telefonnummer bleibt bestehen: 
07967/23697-30
Vielen Dank!
Pastoralreferentin Ramona Hettich

Ministrantenausflug der Seelsorgeeinheit 2023
Nach dreijähriger „Zwangspause“ haben sich 
am Samstag, 23. September, 62 Ministranten 
und Ministrantinnen aus Jagstzell, Rosenberg 
und Hohenberg auf den Weg in den Erlebnispark 
Tripsdrill gemacht.
Hals-über-Kopf, G´sengte Sau, Karacho, Mam-
mut und viele viele andere große und kleine 
Attraktionen haben sie erwartet. Bei so man-
chen von ihnen, ist mir allein beim Anblick 
schwindelig geworden – nicht so den Kindern 
und Jugendlichen, die dabei waren. Die sieben 
(!) Stunden, die sie im Park verbringen durften, 
waren „fast“ zu wenig...
Jeder/Jede hat etwas gefunden, das Spaß ge-
macht hat!
Und so sind wir am Abend müde, aber glücklich 
und zufrieden wieder nach Hause gekommen.
Ich danke Frau Wagner und Frau Hieber, die als 
Begleiterinnen dabei waren.
Ganz besonders bedanke ich mich bei Andreas 
Mauler, der nicht nur dabei war, sondern den 
gesamten Ausflug (mit Unterstützung von Ul-
rike Ilg) vorbereitet und geleitet hat.
Wir alle waren uns einig: Nächstes Jahr wieder!
Pfarrer Harald Golla

� Bild: privat
Aus dem Dekanat:
Oasentag - Zur Ruhe kommen und Kraft 
schöpfen bei Gott
Oasentag für Ehrenamtliche in liturgischen 
Diensten und für Interessierte
Am Oasentag nehmen wir uns Zeit für uns selbst 
und für Gott. Wir wollen zur Ruhe kommen, uns 
ansprechen lassen von Gottes Wort und auf-
tanken in der Gemeinschaft und bei Gott.

Termin: Samstag, 7. Oktober 2023 
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Veranstaltungsort: Tagungshaus, Schönenberg, 
73479 Ellwangen
Anmeldung per Mail: 
Landpastoral.Schoenenberg@drs.de 
Veranstalter: Landpastoral Schönenberg,
Leitung: Ingrid Beck
Kosten: 42,50 € - übernimmt in der Regel die 
eigene Seelsorgeeinheit
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Ökumene:
Strickkreis
Am Dienstag, den 10. Ok-
tober 2023, findet unser 
nächstes Treffen statt. 

Treffpunkt: Vitusheim im Marienzimmer
Uhrzeit:	 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Weitere Oktobertermine sind am 17./24. und 
31. Oktober 2023
Herzliche Einladung an alle interessierten  
Strickerinnen
Das Strick-Kreis-Team

Evangelische Kirchengemeinde 
Rechenberg
Evang. Kirchengemeinden Rechenberg und 
Weipertshofen
Zum Schloss 3, 74597 Stimpfach-Rechenberg
Telefon: 07967/306, E-Mail: 
pfarramt.rechenberg-weipertshofen@elkw.de

Das Gemeindebüro ist dienstags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Pfarrer Rainer Oberländer erreichen Sie außerhalb 
der Öffnungszeiten sowohl per E-Mail als auch 
per Telefon. Gegebenenfalls können Sie auch eine 
Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlas-
sen. Wir rufen Sie zurück, sobald es möglich ist.

Sonntag, 01. Oktober 2023 
Erntedankfest in Rechenberg 
Wochenspruch: Aller Augen warten auf dich und 
du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit.
� Psalm 145,15
	9.00 Uhr	 Gottesdienst in Weipertshofen 

(Pfarrer i. R. Jag)
		  Das Opfer ist für Aufgaben der ei-

genen Gemeinde bestimmt.
	10.00 Uhr	Kinderkirche in Weipertshofen
	10.15 Uhr	Gottesdienst zum Erntedankfest 

in Rechenberg (Pfarrer Oberländer)
		  mit Kinderkirche und Posaunenchor
		  Das Opfer ist für die Bauernnothilfe 

in Hohebuch bestimmt.
Mittwoch, 04. Oktober 2023
	15.30 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Gemein-

desaal Rechenberg
Sonntag, 08. Oktober 2023 (18. So.n.Trinitatis)
Wochenspruch: Dies Gebot haben wir von ihm, 
dass wer Gott liebt, dass der auch seinen Bruder 
liebe.� 1. Joh. 4,21
	10.00 Uhr	ökumenischer Gottesdienst in 

Jagstzell
		  Anlässlich des Besuchsdienstes mit 

Pfr. Oberländer
	10.15 Uhr	Gottesdienst in Weipertshofen 

(Prädikant Pfeifer)

Erntedankfest in Rechenberg am 1. Oktober 
um 10.15 Uhr in der Schlosskirche mit Kin-
derkirche und Posaunenchor.
Das Opfer ist für die Bauernnothilfe in Hohe-
buch bestimmt.
Bitte bringen sie ihre Erntegaben und Blumen zum 
Schmücken des Altars am Samstag, 10.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr in den Carport am Pfarrhaus. 
Da um 15.00 Uhr noch eine Hochzeit in der 
Schlosskirche stattfindet, können wir erst da-
nach den Altar schmücken.
Die Erntegaben kommen wieder dem Tafelladen 
in Crailsheim zu Gute.
Herzlichen Dank für Ihre Gaben.

Vereinsmitteilungen

Kleintierzuchtverein Jagstzell
Monatsstammtisch -
nicht nur für Kleintierzüchter
Heute, 29.09.2023, findet 
unser monatlicher Stammtisch 

nach der Sommerpause wieder statt. Wir treffen 
uns ab 19.30 Uhr im Vereinsheim an der Jagst-
brücke. Kommen Sie vorbei und verbringen Sie 
ein paar unterhaltsame Stunden bei uns.
Ihr Kleintierzuchtverein Jagstzell

CDU-Ortsverband Jagstzell
Einladung zum politischen Ge-
dankenaustausch mit Roderich 
Kiesewetter.

An alle interessierten Bürger:
Roderich Kiesewetter 
kommt am 1. Oktober 
nach Jagstzell. Er wird 
in der zweiten Halbzeit 
zum Heimspiel auf dem 
Sportplatz bei uns ein-
treffen.
Der politische Gedan-
kenaustausch beginnt 
ca. um 18.00 Uhr. Wir 

wollen mit ihm aktuelle Themen diskutieren.
Noch mal herzliche Einladung an euch alle.
Wir freuen uns auf euren Besuch. Kommt ein-
fach vorbei. 
CDU-Ortsverband Jagstzell
Die Vorstandschaft

SV Jagstzell
Aktive
Wechselbad der Gefühle
Am vergangenen Sonntag gastierte 
der SV Jagstzell beim Sportverein 
aus Kerkingen. Nach einer verhee-

renden Niederlage gegen Pfahlheim wollte man 
diese mit den nächsten drei Punkten wieder-
gutmachen.
Früh in der Partie merkte man dem SVJ weitrei-
chende Nervosität an, welche die Heimherren 
ausnutzten, um nach ihren Belieben nach vorne 
zu spielen. Nach einer Spielzeit von gerade mal 
10 Minuten erhielt Kerkingen einen Eckball, 
welcher mustergültig den Weg zum ungedeck-
ten Mitspieler fand, woraufhin dieser wuchtig 
und ohne jegliche Abwehrchance für den Keeper 
Daniel Krauß einköpfte. Mit großem Verdruss 
der angereisten Jagstzeller Fans zogen die Spie-
ler beim nächsten Eckball keine Lehre daraus. 
So nutzten die Kerkinger die Unachtsamkeit im 
Strafraum aus und schoben zum zweiten Mal 
binnen sechs Minuten ein. Nun musste der SVJ 
eine passende Antwort liefern, welche sich der 
Coach Darko Saveski über eine Umstellung der 
Spieler erhoffte. Mit neu gewonnenem Elan und 
besserer Zuordnung im Mittelfeld gelang es 
Jagstzell nun vermehrt nach vorne aufzuspielen, 
wobei man allerdings die nötige Verbissenheit 
und den entscheidenden Willen vermissen ließ. 

Aufgrund kompakter Abwehrreihen der Haus-
herren fand man sich gezwungen auf dem 
kleinen Feld über lange Bälle sein Glück zu ver-
suchen. Diese entpuppten sich allerdings oft-
mals als harmlos, sodass man leichtes Spiel mit 
diesen hatte. Die erste größere Chance bot sich 
dem SVJ, nachdem ein Freistoß vom linken 
Halbfeld, geschlagen von Johannes Gschwender, 
über mehrere Wege an der Latte hängen blieb. 
Mit dem unglücklichen 2-Tore-Rückstand ging 
es dann in die Pause.
In der zweiten Halbzeit erwies sich Jagstzell als 
das gefährlichere und druckvollere Team, sodass 
sich das Spiel größtenteils in der Hälfte der 
Kerkinger abspielte. Die langen Bälle brachten 
den Gegner immer weiter in Bedrängnis, sodass 
Jagstzell nun auch zu mehr Chancen kam, wel-
che aber zu fahrig und ungenau ausgespielt 
wurden. Gleichzeitig musste der SVJ stets auf 
die gefährlichen Konter gewappnet sein, welche 
durch herausragend spielenden Christian Vaas 
aber zumeist vereitelt wurden. Dieser war es 
schließlich der selbst mal Empfänger eines 
langen Balles war und zu Freuden der Jagst-
zeller Fans den Ball in das Tor versenkte. Aller-
dings währte die Freude nicht lange, da der 
Schiedsrichter aufgrund einer passiven Stellung 
von Marian Arama auf Abseits entschied und 
das Tor zurücknahm. Kurze Zeit später wurde 
Arama auch noch vom Gegenspieler im Straf-
raum gefällt, wobei der Pfiff des Schiedsrichters 
allerdings wieder ausblieb. In der Folge wirkte 
das Spiel zu zerfahren, um im letzten Drittel 
noch Zug aufzunehmen. So blieb es bei einer 
sehr unglücklichen 2:0 Niederlage, welche die 
zweite Niederlage in Folge bedeutet.

Reserve:
Die Reserve bestritt im Vorfeld ein umkämpftes 
Spiel, welches auf Augenhöhe geführt wurde. 
Jedoch bewies Jagstzell direkt in der ersten Ak-
tion seine Kaltschnäuzigkeit und konnte den 
ersten Treffer der Partie erzielen. Nach einer 
Ecke in der neunten Spielminute gelangte der 
Ball über mehrere Stationen zu Daniel Sünder, 
welcher lässig vollstreckte. Im Anschluss bewies 
Jagstzell weiterhin die Ruhe und versuchte über 
kontrolliertes Passspiel das Spiel zu kontrollie-
ren und vollständig an sich zu reißen.
In der 23. Spielminute erhielt man einen Freistoß 
auf Strafraumhöhe, sodass sich Simon Wieden-
höfer die große Gelegenheit bot, die Führung 
auszubauen. Die aufmerksam agierenden Ge-
genspieler eroberten aber den Ball zurück und 
spielten einen mustergültigen Konter aus, um 
den Ausgleich zu erzielen. Die aufkommende 
Unsicherheit war der Reserve anzumerken, so-
dass das Aufbauspiel zu lethargisch wirkte. So 
kam es, dass die Gegenspieler einen Abstim-
mungsfehler zwischen der Abwehrreihe und dem 
Jagstzeller Keeper Philipp Gschwender nutzten 
und kurz vor dem Halbzeitpfiff das 1:2 erzielten.
In der zweiten Halbzeit konnte man den Unmut 
der Jagstzeller nicht mehr spüren, da es nun der 
SVJ war, der vollständig das Spiel an sich riss. 
Daniel Sünder entpuppte sich dabei als der 
avancierende Matchwinner, welcher zwei Elf-
meter sicher verwandelte und somit das Spiel 
wieder zugunsten von Jagstzell drehen konnte. 
Im Vorfeld stellten jeweils Jochen Hahn und 
Philipp Soiné ihre Körper so clever, dass der 
Schiedsrichter zweimal auf den Punkt zeigen 



musste. Für die Vorentscheidung sorgen konnte 
allerdings Michael Engelhard, welcher den Ball 
nur noch einzuschieben brauchte, nachdem 
Stefan Kucher und Simon Wiedenhöfer muster-
gültig die Vorarbeit leisteten. Für den Schluss-
punkt sorgten die Kerkinger, welche nach einem 
Ballgewinn in der Nachspielzeit den längeren 

Atem bewiesen und noch den Anschlusstreffer 
erzielten. Mit dem 4:3-Erfolg steht nun der Re-
serve nach einer kämpferischen Leistung der 
zweite Sieg zu Buche.

Am kommenden Sonntag empfängt der SV 
Jagstzell den Mitaufsteiger TSG Abtsgmünd 

im Jagsttal. Zu erwarten ist wieder ein hitzi-
ges Spiel, bei welchem wir wiederum auf eure 
zahlreiche Unterstützung hoffen!
Spielbeginn: 
1. Mannschaft: 15.00 Uhr
Reserve: spielfrei

Musikverein Jagstzell
NEU - Der Musikverein startet 
wieder mit neuen Musikgruppen!
Musikalische Früherziehung: 
ab ca. 4 Jahre
Die Musikalische Früherziehung 

führt Kinder von klein auf spielerisch an die 
Musik heran. Im Mittelpunkt stehen das Musi-
zieren und Experimentieren mit elementaren 
Instrumenten sowie gemeinsames Singen und 
Tanzen. Die aktive Auseinandersetzung mit 
Musik, Sprache, Bewegung und Materialien regt 
die Kreativität an und fördert soziale Kompe-
tenzen.
Für weitere Informationen und Anmeldung 
bitte mit Petra Hinkel-Schampel, Tel. 0175/ 
1677873 (ab 18.00 Uhr) Kontakt aufnehmen.

Blockföten - AG (ab 1. Klasse) und Bläser-
klasse (ab 3. Klasse) an der Grundschule 
Jagstzell
Die Blockflöte ist ein gutes Instrument für den 
Einstieg in die Welt der Musik!
Dabei ist die Blockföten - AG ein idealer Über-
gang von der Musikalischen Früherziehung zur 
Bläserklasse, kann aber natürlich auch völlig 
unabhängig davon besucht werden.

In der Bläserklasse erlernen 
die Schüler ein Blasinstru-
ment, die Gruppe bildet 
dann ein kleines Orchester, 
die Bläserklasse. Es werden 
keine musikalischen Vor-
kenntnisse vorausgesetzt. 
Im Mittelpunkt steht das 
Bestreben, auf diese Weise 
ein langfristiges Interesse 
an der Musik zu vermitteln 
und die Freude an gemein-
samen Erfolgen zu nutzen.
Ein Infoschreiben wurde in 
der Schule ausgeteilt!
Für weitere Informationen 
und Anmeldung bitte mit 
Simone Boy, Tel. 0151/50703086 Kontakt auf-
nehmen.

Instrumentalunterricht und Jugendorchester 
(ab 5. Klasse)
Möchtest du ein Blasinstrument lernen und 
direkt in unser tolles Jugendorchester einstei-
gen? Oder spielst du bereits ein Blasinstrument 
oder Schlagzeug und möchtest gerne in einem 
jungen, motivierten und erfolgreichen Jugend-
blasorchester mitspielen?

Wir laden gerne alle interessierten Kinder und 
Jugendliche ab der 5. Klasse zusammen mit 
einem Elternteil zum Instrumente ausprobieren 
in unser Probelokal ein.

Für weitere Informationen und Anmeldung 
bitte mit Simone Boy, Tel. 0151/50703086 Kon-
takt aufnehmen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d) 
in Teilzeit oder auf Minijobbasis

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Zahnarztpraxis Dr. Karin Langsch
Im Bergfeld 18, 74586 Gründelhardt, Tel. 0 79 59/22 33

E-Mail: k.langsch@zahnarztpraxis-langsch.de

Fenster-
monteur
m/w/d

GESUCHT

Ihre 
Spende

hilft!
www.drk.de

Deutsches Rotes Kreuz e.V.
IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07      
BIC: BFSWDE33XXX

Überlebenswichtig, 
aber nicht 
selbstverständlich.

Sauberes 
Wasser.



VOLLAUFLAGE
AMTSBLATT HÜTTLINGEN

In der Kalenderwoche 40/2023 zur 
Hüttlinger Kirchweih wird das Amts-
blatt der Gemeinde an alle Haushalte 

verteilt (Druckaufl age 2.660 Stück).

Diese erreichen Sie günstig zum 
normalen Anzeigenpreis von 0,90 Euro
je mm Höhe bei 90 mm Spaltenbreite.

Für Ihre Werbung die ideale Voraussetzung,
einen großen Interessentenkreis anzusprechen.

Als wichtigstes Informationsmedium 
für das lokale Geschehen wird das Mitteilungsblatt

mit größter Aufmerksamkeit gelesen. 

Vor diesem Hintergrund fi ndet Ihre Anzeige 
allerhöchste Beachtung!

direkt beim Krieger-Verlag GmbH
Postfach 1103, 74568 Blaufelden, Telefon 0 79 53/98 01-0
Telefax 0 79 53/98 01-90, E-Mail: anzeigen@krieger-verlag.de 

Letzter Abgabetermin für Ihre Schwarz-Weiß-Anzeige:
Mittwoch, 4. Oktober 2023, 9.00 Uhr
Letzter Abgabetermin für Ihre Farb-Anzeige:
Freitag, 29. September 2023, 10.00 Uhr

www.krieger-verlag.de

Verteilung an alle 
Haushalte am 7. Okt. 2023

Wir suchen:
Bauleitender Obermonteur für Anlagentechnik (m/w/d)
Anlagenmechaniker (m/w/d)

Wir bieten:
● Vielseitige Aufgabenfelder
●Modernes Fahrzeug & Werkzeug
● Digitale Auftragsbearbeitung

● Regionale Einsatzorte
● Abends zuhause
● Rückhalt im kompetenten Team

Ihre Ansprechpartnerin: Martina Göhringer 
Kurz Anlagentechnik GmbH ● Hauptstraße 31 ● 74597 Stimpfach-Randenweiler

bewerbung@kurzanlagentechnik.de ● +49 7967 90190-00

Jetzt bewerben unter www.kurzanlagentechnik.de
Weitere Stellen hier

NACHT DER AUSBILDUNG

Triff uns am 12.10. in 
Crailsheim bei der
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T
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Wir schlachten nur Tiere aus unserer Umgebung HEISSE THEKE 

www.metzgerei-wieland.dewww.metzgerei-wieland.de

T

Fleischwaren Wieland
GmbH & Co. KG

Jagstzell · Crailsheimer Str. 6/1 · Telefon 0 79 67/7 10 82 74
Hauptgeschäft Gaildorf · Telefon 0 79 71/63 41

Angebot gültig vom 28.09. bis 04.10.2023
Solange Vorrat reicht

Deftiger Rinderbraten
vom "falschen Filet" 100 g 1,75 H
Zartes Rindergulasch 100 g 1,79 H
Deftiger Schweinebauch
o. Kn. 100 g 0,89 H
Deftige Schaschlik-
spieße 100 g 1,39 H
Heißrauchschinken und
Gewürzschinken 100 g 1,98 H

Rote und Fleischwurst 
im Ring        100 g  1,29 H

Alle Frischwurst - Portionswurst
100 g 1,45 H

Schwarze im Ring 
und Hausmacher Maultaschen

100 g 1,28 H
Gerauchte Bauernbratwurst und
gerauchte Paprikawurst

100 g 1,48 H

ANZEIGEN BITTE RECHTZEITIG AUFGEBEN!


